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1. EINLEITUNG 

Die technische Dokumentation ist der Hauptbestandteil der Anwenderdokumen¬ 
tation, zu der außerdem die Prüf- und Garantiekarte gehört. Mit Hilfe dieser 
Dokumente, die zu den Geräten mitgeliefert werden, können sich die Anwender 
mit dem Gerät und seinen Betriebsvorschriften vertraut machen. 

Die technische Dokumentation ist in Form von 2 Bänden ausgeführt: 

Teil I - Bedienungsanleitung (6.1502.001.00:09/5) 

Teil II - Serviceanleitung (9.1502.210.00: Sv/4) 

Bezeichnungen der Hauptbestandteile der Geräte: 

Tubus Anschlußteil Kappe Frontplatte Frontrahmen Halteschiene 

Grenzwertmelder-Einheit Meßumformer-Einheit Klemme Flachanschluß 


2. VERWENDUNGSZWECK 

Zu den Grenzwertmeldern der ursacord-Compact-Combination gehören 4 ver¬ 
schiedene Gerätetypen: 

CC-GA = Grenzwertmelder mit Istwertanzeige 
CC-GE = Grenzwertmelder ohne Istwertanzeige 

CC-GAM = Grenzwertmelder für natürliche Signale mit Istwertanzeige 
CC-GEM = Grenzwertmelder für natürliche Signale ohne Istwertanzeige 

Die Grenzwertmelder dienen zur Signalisation und zur Auslösung von Schalt¬ 
befehlen durch elektronische Grenzwertanalyse mit oder ohne Istwertanzeige. 
Bei den Geräten CC-GAM und CC-GEM steht zusätzlich ein meßgrößenpropor-, 
tionales Einheitsstromsignal von 4...20 mA an den Anschlußklemmen des Ge¬ 
rätes zur Verfügung. 

Die Geräte finden bei Klein- und Aggregatautomatisierungsvorhaben Anwendung, 
sind aber auch für den dezentralen Feldeinsatz geeignet. Zusammen mit anderen 
CC-Geräten können komplette Automatisierungsanlagen aufgebaut werden. Ein 
hoher Schutzgrad ermöglicht auch den Einsatz bei extremen Umweltbedingungen. 


3. LIEFERUMFANG UND ERGANZUNGSGERATE 

Zum Lieferumfang gehören außer den Geräten das Zubehör und die Bedienungs¬ 
anleitung. Von Anwendern, die über geeignetes Personal und entsprechende Ein¬ 
richtungen verfügen, kann die Serviceanleitung angefordert werden. 

Das Zubehör besteht aus 2 Befestigungswinkeln zur Befestigung des Gerätes in 
der Schalttafel und 2x2 G-Schmelzeinsätzen je nach Auftrag. Bei Geräten für die 
Ausführung IP54 der Anschlußseite und bei Geräten für Thermospannungs* 
messung mit Vergleichsstellenkorrektur wird außerdem eine Kappe mit Pg-Ver- 
schraubungen für die Kabeleinführung beigelegt. 

Ersatzteile können nach folgender Aufstellung je nach Bedarf bestellt werden: 
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Bezeichnung 

Bestell-Nr. 

Siehe 

Bild 

Nr. 

Netztrafo 

220 V/110 V 

2.8200.046.81:08/4 

6 


42 V/24 V 

2.8200.047.81:03/4 

Netz-Einheit 

(Netzspannung 
angeben!) 

Relais ) gern. W. u. M. 

2.8100.296.83:04/3 

6 


Optok./ GA. GE' 

2.8100.300.83:05/3 

Relais ) gern. W. u. M. 

2.8100.286.83:03/3 

Optok./ GAM, GEM 

2.8100.289.83:18/3 

Relais, getr. W. 

2.8100.156.83:09/3 

Befestigungswinkel, kpl. 

2.1100.130.91:00/3 

8 

4 

Halteschiene, kpl. 

Typ GA, GE 

2.1100.138.93:07/4 

8 

12 

Typ GAM. GEM 

2.1100.139.93:02/4 

Feder, kpl. 

2.1200.018.61:07/4 

6 


Kappe, kpl. 

Typ GA, GE 

2.1200.285.61:00/4 

8 

1 u. 0 

Typ GAM, GEM 

2.1200.281.61:09/4 

Rändelschraube, kpl. 

2.1400.021.11:05/4 

8 

10 

Mefjbereichskarte 

Thermospannung 

2.3100.155.81:05/4 

1 


Widerstand 

2.3100.156.81:00/4 

Strom/Spannung 

2.3100.157.81:06/4 

Klemme, kpl. 

2.3400.037.6t': 00/4 



Klemme, kpl. (Schutzleiter) 

2.3400.038.61:06/4 



Abdeckung 

1.7605.001.81:06/3 



Abdeckung (für Klemme 19) 

1.7805.001.81:05/3 



Flachanschlufj 

1.4500.023.51:00/3 




Als Ergänzungsgeräte der CC-Grenzwertmelder stehen je nach Automatisierungs¬ 
aufgabe die übrigen Geräte der ursacord-Compact-Combination in verschiedenen 
Varianten zur Verfügung. Das sind: 

CC-Anzeiger CC-Regler CC-Leitgeräte CC-Mefjumformer 


4. TECHNISCHE DATEN 

4.1. Eingangsaiffnal 

CC-GA, CC-GE 

Systemsignal 4... 20 mA 

CC-GAM, CC-GEM 

Spannungsmessung mit DC-Verstärker 5 mV ^ Mefjspanne ^ 200 mV 

mit AC-Verstärker 1 mV 5^ Mefjspanne ^ 200 mV 
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Strommessung mit DC-Verstärker 
mit AC-Verstärker 

Widerstandsmessung mit DC-Verstärker 
Überlastgrenze 


100 pA ^ Mefjspanne ^ 20 mA 
40 jiA 5^ Mefjspanne ^ 20 mA 
15 Q ^ Mefjspanne ^ 300 Q 
10 x Mefjspanne, Dauer beliebig 


4.2. AusfangMifnal 

CC-GA, CC-GAM, CC-GE, CC-GEM 
Schaltausgänge Relais 

Max. Dauerstrom 
Max. Einsdialtstrom 
Max. Schaltspannung 
Max. Schaltleistungen 
(bei cos cp = 1) 

Schaltausgänge Optokoppler 

ursalog-4000-Pegel 


TTL-Pegel 


CC-GA. CC-GE 
Schaltausgänge Relais 

CC-GAM, CC-GEM 
Elektrisdies Ausgangssignal 
Maximale Bürde 

Max. elektrisches Ausgangssignal 
Unterdrückung der Restwelligkeit 
wahlweise Potentialtrennung von 
Eingangs- und Ausgangssignal 


2 Wechselkontakte 
mit gemeinsamem Wechsler 
8 A 
16 A 
250 V 

400 VA bei IO 8 Schaltspielen 
1200 VA bei 10 5 Schaltspielen 

2 Optokoppler 

mit gemeinsamem Minuspol 

Ub = + 24V ±25% 

.0' A 0...1 V 
.1' A 14,2...30V 
Jb = 0...5 mA 
Ub = 5V ±5% 

.0" ^0...0,8V 
.1' £2,4 ...5.25 V 
Jb = 0...3.2 mA 

2 Wechselkontakte 
mit getrenntem Wechsler 

4...20 mA 
125 Q 
35 mA 
40 dB 


4.3. Kennwerte 

CC-GA. CC-GAM, CC-GE, CC-GEM 


Skalenlänge 100 mm 

Anzahl der Grenzwerte 2 

Einstellbereich der Grenzwerte 

Min-Kontakt 0... 95 % 

Max-Kontakt 5. ..100% 

Einlaufzeit der Elektronik ^ 20 min 

CC-GA, CC-GAM 

Einstellzeit der Anzeige ^ 4 s 


2 Mech. Nullpunktverstellg. der Anzeige ± 10% der Skalenlänge 
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CC-GAM, CC-GEM 

Zulässige Nullpunktunterdrückung 

(unterdrückter Bereich zu Meßspanne) 4 .* 1 

Elektr. Einstellbarkeit des Nullpunktes 10% 30% für Ferngeberanschluß) 

Elektr. Einstellbarkeit der Mefjspanne ^10% (5S 30% für Ferngeberanschluß) 
Einstellzeit < 2 s 

Meßbereichsaustausch Meßbereichskarte vorhanden 

Linearisierung der Fühlerkennlinie Nur für Widerstandsfühleranschluß Pt 100 


4.4. Fehlerkexmwerte 


CC-GA, CC-GAM, CC-GE, CC-GEM 

Einstellfehler der Grenzwerte ^ 1,5% bezogen auf 4. ..20 mA 

Schalthysterese 0,3 ...0,9% 

CC-GA, CC-GAM 

Anzeigefehler ^ 1 % bezogen auf 4...20 mA 

Zusatzfehler der Anzeige durch: 

Umgebungstemperaturänderung ^ 0,6 % /10 K 

Fremdfeldeinfluß ^ 2,5 % /0,5 mT 

Langzeitdrift ^ 0,5 % /30 d 

Lageabweichung (ztj,r bestellten Lage) 1 % /90° 

CC-GAM, CC-GEM ^ 

Grundfehler des elektrischen Ausgangssignals 
bei Spannungsmeßbereichen 
mit DC-Verstärker 

ab Meßspanne 0...5mV ^ 1.5% ab Mefjspanne 0...10mV ^ 0,6% 

ab Mefjspanne 0...8 mV ^ 1 % ab Meßspanne 0...20 mV fSj 0,25% 

mit AC-Verstärker 

ab Meßspanne 0...1 mV 5^ 1 % ab Meßspanne 0...8mV ^ 0,25% 

ab Meßspanne 0...5mV ^ 0,6% 
bei Strommeßbereichen ^ 0,25% 

bei Widerstandsmeßbereichen 

AR <60 0 5* 0,85% 

AR ^ 60Q ^ 0,5% 


Zusatzfehler des elektrischen Ausgangssignals durch: 


U mgebungstemper aturänderung 

Leitungswiderstandsänderung (symm.) 

Bürdenänderung 

Hilfsenergieänderung 

automat. Vergleichsstellenkorrektur 

Nullpunktunterdrückung 

Potentialtrennstelle 

Fremdfeldeinfluß 

Gleichtaktstörunterdrückung 

(nur mit Potentialtrennstelle) 

Gegentaktstöreinfluß 

Langzeitdrift 


^ lx Grundfehler/10K 
^ 0,1%/10Q 
^ 1 x Grundfehler /125 Q 
< 0,1%/10% 

^1,5K + 0,5 K /10 K 
^ (0,2% + 0,2% /1010/lx Meßspanne 
^0,1% + 0,1% /10K 
^ 2x Grundfehler/0,5 mT 
^ lx Grundfehler/1000x Meßspanne 

^ lx Grundfehler/Meßspanne 
^0,2%/30d 
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4.5. AnschluBbcdingungen 

Netzspannung 

Nennfrequenz 

Restwelligkeit bei 50 Hz 

Leistungsaufnahme 

Anschlufjelemente 

Leiterquerschnitt 

Kabeleinf. bei Feuchtraumausführung 
N etzsicherungen 

220 V T 100 TGL 0-41571/03 
110 V T 200 TGL 0-41571/03 
Sicherung/Sekundärseite 

4.6. Elnsatibedlngunfen 

Einsatzklasse 

Niedrigste zulässige Umgebungs¬ 
temperatur 

Höchste zulässige Umgebungs¬ 
temperatur 

Höchste, mit der höchsten zulässigen 

rel. Luftfeuchte koppelbare Temperatur 

Höchste relative Luftfeuchte 

Staub, wasserunlöslich 

Spritzwasser 

Staub, wasserlöslich 

SO* + NOg (N0 2 bis 10%) 

so 8 

HCl. Cl a 
H 8 S 

Schimmelwachstumsmöglichkeit 
Medianische Schwingungen und Stöfje 


(220, 110, 42. 24) V +10% ... -15 % 

48 ...62 Hz 

^ 10 % 

<10 VA 

Schraubklemmen bzw. Steckmesser 
0,2...2,5 mm* 

Pg 13,5 (TGL 10492) 

42 V T 250 TGL 0-41571/03 
24 V T 500 TGL 0-41571/03 
T 125 TGL 0-41571/03 


— 10/+ 55/4- 30/80//3202 (TGL 22500/02) 

-10 °C 

+ 55 °C 

+ 30 °C 
80% 

10 g • m~ 2 
geschützt 

100 gm-*- (30 d)-t 
< 10 mg • m~ 3 
0,5 g • m~* • d-i 
1 mg • m~3 
0,1 mg • m~ 3 
unzulässig 

GII (TGL 200-0057/04) 


4.7. Sldieiheltipuuneter 

Prüfspannung zwischen Hilfsenergiekreisen 
und Sdhutzleiteranschlufj sowie Hilfsenergie¬ 
kreisen und Ein- und Ausgangsstromkreisen 

Prüfspanmmg zwischen Ein- und Ausgangs¬ 
stromkreisen und Schutzleiteranschluf} 


1500 Veff bei 220 V, 110 V Netz¬ 
spannung bzw. 500 Veff bei 42 V, 
24 V Netzspannung 

500 Veff 


4A Konstruktive Ausführung 

Frontabmessungen/Gehäuse 
Einbautiefe/Gehäuse CC-GA. CC-GE 
CC-GAM, CC-GEM 


36x144 mm 

280 mm (320 mm mit Feuchtraumkappe) 
440 mm (480 mm mit Feuchtraumkappe) 
Schalttafeleinbau 
beliebig 


2 ' 


Einbauart 

Einbaulage 
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Schutzgrad Gehäuse/Frontseite 
Schutzgrad Gehäuse/Anschlußseite 
Schutzklasse 
Masse CC-GA 
CC-GAM 
CC-GE 
CC-GEM 


5. WIRKUNGSWEISE 

5.1. Beschreibung der Wirkungsweise 

Die Grenzwertmelder CC-GA und CC-GE sind für den Anschluß des System¬ 
signals 4...20 mA geeignet, während die Typen CC-GAM und CC-GEM durch das 
Vorhandensein einer Meßumformereinheit natürliche elektrische Signale von 
Strom-, Spannungs- und Widerstandsgebern verarbeiten können. Je nach Anfor¬ 
derung an die Meßgenauigkeit und an die Eingangssignalbereiche sind viel¬ 
fältige Ausführungsvarianten mit Gleichspannungsverstärker (DC) oder Chopper¬ 
verstärker (AC), beide mit oder ohne Potentialtrennstufe (T), lieferbar. Die Ge¬ 
räte besitzen Schaltausgänge, die wahlweise durch Relais für hohe Schaltleistungen 
bzw. durch Optokoppler für Schaltsignale niedriger Leistung realisiert sind. 

Die Wirkungsweise der CC-Grenzwertmelder ist in den Übersichtsplänen 5.2. 
und 5.3. dargestellt. Jedes Gerät besitzt einen „Min"-Kontakt und einen „Max"- 
Kontakt. Die Grenzwertzeiger und damit die Sollwerte lassen sich an der Front¬ 
platte von außen einstellen. Der, Istwert wird bei den Typen CC-GA und CC-GAM 
zusätzlich durch ein Meßwerk auf der Skale angezeigt, dessen Nullpunkt eben¬ 
falls an der Frontplatte eingestellt werden kann. 

Der Sollwert-Istwert-Vergleich wird unabhängig vom Meßwerk elektronisch 
realisiert. Damit wird eine Lageunabhängigkeit erreicht. 

Wie bereits erwähnt, verarbeiten die Typen CC-GA und CC-GE als Istwert das 
Systemsignal 4...20 mA. Bei den Typen CC-GAM und CC-GEM werden über die 
Meßbereichsanpaßschaltung 1, den Chopperverstärker 2 (nur AC-Varianten), den 
Gleichspannungsverstärker 3, die Stromendstufe 4 und die dazugehörigen Kon¬ 
stantstromquellen 5, 6, 7 und die Stabilisierungsschaltungen 9 und 10 sowie über 
eine wahlweise Potentialtrennstelle 8 kleine elektrische Signale im Gerät selbst 
in das Systemsignal umgewandelt, das am Widerstand 15 in eine proportionale 
Spannung umgeformt und bei den Typen CC-GA und CC-GAM durch das Meß¬ 
werk 14 angezeigt wird. 

Die Sollwerte werden von den Sollwertgebern 24, 25 erzeugt, die von den Kon¬ 
stantstromquellen 26, 27 gespeist werden. Die Spannungsstabilisierungsschaltun¬ 
gen 28, 29 versorgen die Grenzwertelektronik mit der bipolaren Hilfsenergie. 

Di? Ausgänge der Sollwert-Istwert-Vergleiche 22, 23 werden über einen Um¬ 
schalter 18, der eine Änderung des Schaltprinzips vom Ruhestrom- auf das Arbeits¬ 
stromprinzip erlaubt, auf je eine Leistungsstufe 19, 20 geschaltet. Je nach Variante 
werden von den Leistungsschaltstufen die Relais bzw. Optokoppler 21 angesteuert, 
deren Ausgänge an die Anschlußklemmen des Gerätes geführt sind. 

Die Stromübernahmesicherheitsschaltung 12 gewährleistet den ununterbrochenen 
Stromfluß bei gezogener Grenzwertmelder-Einheit. 


- 8 - 

IP 54 (TGL 22500/02) 

IP 00, IP 20, IP 54 (TGL 22500/02) 
I (TGL 14283/07) 

1.7 kg 

2.3 kg 

1.4 kg 
2,0 kg 



mit Relaisausgang (gerneins Wechsler) 
mit Optokopplerausgang (gern ei ns Minuspol) 
nur Tür CC‘ SA 
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5.2. Cberaichtiplan für Grenzwertmelder Typ CC*GA, CC-GE 
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5.3. Übersieh tsplan für Grenzwertmelder Typ CC-GAM, CC-GEM 
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5.4. Legende zu den UbersichtsplAnen 


1 = Mefjbereichsanpafjschaltung 

2 = Chopperverstärker 

3 = Gleichspannungsverstärker 

4 = Stromendstufe 

5 = Speisung 

für Mefjbereichsanpafjschaltung 

6 = Speisung 

für Kennlinienlinearisierung 

7 = Speisung 

für Hilfsenergiestabilisierung 

8 == Potentialtrennstelle 

9 = Stabilisierung 

der negativen Betriebsspannung 

10 = Stabilisierung 

der positiven Betriebsspannung 

11 = Stabilisierung 

der Versorgungsspannung 

12 = Stromübernahme¬ 

sicherheitsschaltung 

13 = Hilfsenergieaufbereitung 

14 = Mefjwerk 

15 = Stromshunt 

16 = Min-Grenz wertzeigereinsteiler 


17 = Max-Grenzwertzeigereinsteller 

18 = Umschalter 

Arbeitstrom-Ruhestrom 

19 = Leistungsschaltstufe 

Max-Grenzwertkontakt 

20 = Leistungsschaltstufe 

Min-Grenzwertkontakt 

21 = Relaisschaltstufen 

21' = Optokopplerschaltstufen 

22 = Trigger Min-Grenzwertkontakt 

23 = Trigger Max-Grenzwertkontakt 

24 == Sollwertgeber 

Min-Grenzwertkontakt 

25 = Sollwertgeber 

Max-Grenzwertkontakt 

26 = Konstantstromquelle 

Min-GrenZwertkontakt 

27 = Konstantstromquelle 

Max-Grenzwertkontakt 

28 =* Stabilisierung 

der positiven Betriebsspannung 

29 = Stabilisierung 

der negativen Betriebsspannung 


6. ALLGEMEINE HINWEISE für die Inbetriebnahme 

6.1. Auapadcen und Verpacken 

Gerät, Zubehör, Bedienungsanleitung sowie die Prüf- und Garantiekarte sind in 
einer Faltschachtel untergebracht. 

Nach dem Eqtfernen des Selbstklebebandes wird diese nach oben aufgeklappt 
und das Deckelpolster aus Pur-Formsdiaum, die Bedienungsanleitung und die 
Prüf- und Garantiekarte entnommen. Darunter befindet sich ein Verpackungs¬ 
einsatz aus demselben Material, in dessen Vertiefungen das Gerät, die in einem 
Flachbeutel befindlichen G-Schmelzeinsätze sowie die in Seidenpapier einge¬ 
wickelten Befestigungswinkel untergebracht sind. Bei bestimmten Gerätevarian¬ 
ten ist auch noch eine in Seidenpapier eingewickelte Kappe mit Befestigungs¬ 
elementen beigelegt. 

Gerät und Teile werden aus den Aussparungen entnommen und die schützenden 
Hüllen entfernt. 

Zum Zwecke des Transports werden Gerät und Teile in umgekehrter Reihen¬ 
folge wieder verpackt. 

6.2. Montage 

Die Geräte können in die Schalttafel in beliebiger Lage eingebaut werden. Die 
Abmessungen der Geräte sind Bild 1, die Grö$e der Tafelausschnitte und ihre 
Abstände untereinander Bild 2 zu entnehmen. 
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Der Einbau ist wie folgt vorzunehmen (siehe Bild 3): 

— Gerät von vorn in den Tafelausschnitt einschieben; 

— Befestigungselement 4 mit aüfgestecktem Schraubendreher durch Bewegung 
in Richtung 5 und 6 in die Kegel 2 und 3 der u-förmigen Halteschiene ein¬ 
rasten lassen, so daß die Spindel des Befestigungswinkels senkrecht zur 
Tafelebene liegt; 

— Spindel durch Rechtsdrehen gegen die Rückseite der Tafel schrauben, bis das 
Gerät fest sitzt. 

Geräte mit einer Gehäuselänge von 440 mm sind durch geeignete Maßnahmen 

abzustützen (siehe Bild 1). 


7. SICHERHEITSMASSNAHMEN 

Die CC-Grenzwertmelder sind entsprechend TGL 14283/07 Geräte der Schutz¬ 
klasse I. Sie besitzen an der Anschlußseite einen gekennzeichneten Schutzleiter¬ 
anschluß. Er ist ausgeführt als Linsenschraube BM 4x8 TGL 0-85, Kabel¬ 
schuh A 4x1,8 TGL 11108 und Federring B 4 TGL 7403. Eine Kabelzugentlastung 
ist am Gerät nicht vorhanden. Sie muß vom Anwender vorgenommen werden. 


8. BETRIEBSANWEISUNG 

8.1. Anordnung der Betätigung«-, Abgleich- u. Anadilußelemente 

Als Betätigungselemente befinden sich auf der Frontseite der Geräte die Schrau¬ 
benköpfe lMund 2 für die Einstellung des „Min'-Kontaktes und des .Max"- 
Kontaktes (siehe Bild 4). Die Grenzwertzeiger sind mit der Stellung der Grenz¬ 
wertpotentiometer direkt verbunden. Außerdem kann bei den Geräten CC-GA 
und CC-GAM von der Frontseite aus über einen Nullsteller 3, der sich bei Ge¬ 
räten mit Horizontalsskale an der Frontplatte rechts unten und bei Geräten mit 
Vertikalskale rechts oben befindet, der Nullpunkt der Istwertanzeige korrigiert 
werden. 

Die Grenzwertmelder besitzen Schaltausgänge in Form von zwei Relais bzw. 
zwei Optokopplern. Der Schaltzustand dieser Bauelemente kann durch einen 
Umschalter auf^der Grenzwertmelder-Einheit mit Hilfe von Bild 5 vom Anwen¬ 
der selbst vorgenommen werden. In der Stellung .Variante V sind im Arbeits¬ 
bereich des Grenzwertmelders ^Istwert liegt innerhalb der beiden Schaltpunkte) 
die Bauelemente im aktiven Zustan'd. 

An der Rückseite des Gerätes befinden sich die Anschlußelemente. Das sind 
1 Schutzleiteranschluß und maximal 15 Schraubklemmen oder Steckmesser für 
Netzspannung. Eingangs- und Ausgangssignale. Jede Schraubklemme bzw. jedes 
Steckmesser befindet sich in einer Kammer des Anschlußteils. Dadurch werden 
die erforderlichen Kriech- uncf Luftstrecken realisiert. Bei Verwendung von Steck¬ 
messern ergibt sich für die Anschlußseite der Geräte der Schutzgrad IP 00. Beim 
Schraubklemmenanschluß wird der Schutzgrad IP 20 erreicht, da jede Klemme 
durch eine einschnappbare Abdeckung geschützt ist. Werden die Schraubklemmen 
durch eine Kappe mit Pg-Verschraubungen zur Kabeleinführung abgedeckt, wird 
der Schutzgrad IP 54 verwirklicht. 

8.2. Vorbereitung für die Messungen 

Das Gerät ist auf seine Unversehrtheit zu überprüfen. 

8.2.1. Anpassung an die Netzspannung 

Die Grenzwertmelder besitzen eine Netz-Einheit mit Netztransformator. In Bezug 
auf den Netztransformator existieren zwei verschiedene Netz-Einheiten, und zwar 
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Netz-Einheiten mit einem Transformator für 220 V bzw. 110 V Netzspannung 
und Netz-Einheiten mit einem Transformator für 42 V bzw. 24 V Netzspannung. 
Entscheidet sich der Kunde in der Bestellung nicht für eine bestimmte Spannung, 
wird prinzipiell das Gerät mit der höchsten Spannung (220 V) ausgeliefert. 

Der Kunde kantl die Umrüstung auf die andere Spannung selbst nach folgenden 
Richtlinien unter Zuhilfenahme von Bild 6 vornehmen: 


220 V 

110 V 

42 V 

24 V 

Draht 1 an A 

Draht 2 1 

> an D 
Draht 3 J 

Draht 4 an B 

Draht 1 1 

> an A 
Draht 3 j 

Draht 2 1 

> an B 
Draht 4 j 

Draht 1 an A 

Draht 2 1 

> an C 
Draht 3 J 

Draht 4 an B 

Draht 1 an A 

Draht 2 an B 

Draht 3 an D 

Draht 4 an C 

Primär- 
Sicherung E A 

0,1 A 

Primär- 
Sicherung EA 

0,2 A 

Primär- 
Sicherung ea 

0,25 A 

Primär- 
Sicherung EA 

0,5 A 


8.2.2. Das Ansdiließen 

8.2.2.1. Allgemeines 

Das Anschließen des Gerätes geschieht nach der Anschlußbelegung Bild 7. Der 
zu verwendende Anschlußdraht muß verzinnt sein und einen Querschnitt von 
0,2 bis 2,5 mm 2 auf weisen. Die Anschlußenden sind auf einer Länge vo n 7 mm 
abzuisolieren. Bei Verwendung von Litze ist diese an den Anschlußenden zu ver¬ 
drillen und zu verzinnen. Das Anschlußende wird unter das Klemmstück der An¬ 
schlußklemme geschoben und mit der Schraube festgeklemmt. Hierzu ist ein 
Schraubendreher mit einer Klingenbreite und einem Schaftdurchmesser von ma¬ 
ximal 3 mm zu verwenden. Bei größeren Klingenbreiten werden die Abdeckun¬ 
gen, die den Schutzgrad gewährleisten, beschädigt. Für den Anschluß an die Steck¬ 
messer ist grundsätzlich die vom Handel beziehbare Flachsteckhülse A6.3-2.5 galv. 
verzinnt zu verwenden, die an das Ende des Anschlußdrahtes zu löten ist. Bei 
Einsatz der Schutzkappe sind die Anschlußdrähte zuerst durch die entsprechen¬ 
den Stopfbuchsen zu führen und danach anzuschließen. Beim Befestigen der Kappe 
am Anschlußteil ist darauf zu achten, daß die Anschlüsse der eventuell vorhan¬ 
denen Diode zur Vergleichstellenkorrektur nicht beschädigt werden. 

8.2.2.2. Anschluß der Meßleitungen 

Beim Anschluß der Meßleitungen sind noch einige besondere Hinweisezu beachten. 
Die Leitung zwischen Fühler oder Meßumformer und Gerät ist zu verdrillen 
und getrennt von Netzleitungen zu verlegen. 

Der Isolationswiderstand mehrerer Meßleitungen untereinander und jeder Meß¬ 
leitung gegen Erde darf 5 MQ nicht unterschreiten. 

Der Widerstand der Meßleitung hat keinen entscheidenden Einfluß auf die Meß¬ 
genauigkeit. Ein zusätzlicher Abgleich der Meßleitung ist daher nicht erforderlich. 

Nachweis der Vernachlässigbarkeit durch Berechnung des Zusatzfehlers Fz: 

Uf 

Fz = 100 in % Uf = Rl Je 

Uf = Spannungsverlust durch den Leitungswiderstand 
A U = Spanne des Spannungsbereiches 
Rl = Meßleitungswiderstand 
Je = Verstärkereingangsstrom 
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geg.: Rl = 100 Q, Je = 100 nA; AU = 10 mV 

100 Q • 100 nA 102 V • IO-? A • 102 

Fz = —mEv— 100 *-A ■ 10- 2 v - * 

Fz = 0,1 % 

Bei Strom-Messungen beträgt der Spannungsabfall über den Eingangsklemmen 
für die Standardmeßbereiche etwa 40 mV. 

Bei Widerstandsthermometer- und Femgebermeßbereichen ist bei symmetrischer 
Auslegung der Meßleitungen kein Leitungsabgleich erforderlich. Der maximal 
zulässige Leitungswiderstand beträgt 50 Q. 

8.2.2.3. Beschaltung der Ausgänge 

Bei der Beschaltung der Ausgänge mit Sekundärgeräten ist darauf zii achten, 
daß die maximal zulässige Bürde von 125 Q nicht überschritten wird. Wird kein 
Ausgangssignal benötigt, so sind die Klemmen 71 und 72 mittels Drahtbrücke 
kurzzuschließen. 

ACHTUNG! 

Bei Anschluß induktiver Lasten sind durch den Betreiber Entstörmaßnahmen 
durchzuführen. Es wird vorgeschlagen, über dem öffnenden Kontakt ein RC-Glied 
(R = 100 Q, C = 0,1 jiF) anzuschließen. 

8.2.3. Nullpunlctein Stellung 

Grundsätzlich sind alle Geräte vom Hersteller abgeglichen. Eine Überprüfung 
und gegebenenfalls Korrektur der Nullpunkteinstellung des Meßwerkes ist je¬ 
doch vor der Inbetriebnahme erforderlich. 

Bei den Geräten CC-GA, Meßbereich 4...20mA, ist ein Strom von 4 mA ±0.8% 
in das Gerät einzuspeisen. *- 

Die Geräte CC-GAM müssen vor der Nullpunkteinstellung in Betrieb genommen 
sein. 


8.3. Durchführung der Messungen 

Nach dem Einstellen, Anschließen, der eventuellen Nullpunkteinstellung und der 
Einlaufzeit der Elektronik befindet sich das Gerät im Betriebszustand. 

Eine Möglichkeit zum Ausschalten des Gerätes ist nicht vorhanden. 


9. MECHANISCHER AUFBAU 

Die CC-Grenzwertmelder sind wie alle anderen Erzeugnisse der Gerätetefamilie 
uCC nach dem Prinzip aufgebaut, daß überwiegend elektronische Baueinheiten 
in Form bestückter Leiterplatten in Gehäusetuben eingeschoben werden, die 
durch Steckverbinder gekoppelt sind. 

Die^CC-Grenzwertmelder bestehen aus einem langen und aus einem kurzen Ge¬ 
häusetubus (Typ CC-GA und CC-GE) oder aus zwei langen Tuben und einem 
kurzen Tubus (Typ CC-GAM und CC-GEM) sowie einem Anschlußteil. Diese Bau¬ 
gruppen werden durch Befestigungselemente tragende Schienen zusammenge¬ 
halten. Das Anschlußteil ist wahlweise mit Steckmessern oder Schraubklemmen 
bestückt. 

Bei der Feuchtraumausführung wird es durch eine Kappe mit 2 oder 3 Pcj 13,5- 
VerSchraubungen abgedeckt. 

An der Frontseite sind die Geräte durch eine Frontplatte mit Glasscheibe ver¬ 
schlossen. Dahinter befindet sich die Skale mit den beiden Grenzwertzeigern und 
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dem Meßwerkzeiger (Typ CC-GA und CC-GAM). Links und rechts von der Skale 
sind die Einsteller für die Grenzwerte und den Meßwerknullpunkt angeordnet. 
Außer den Halteschienen sind die wesentlichen Gehäuseteile Plastformteile. 

Im kifrzen Gehäusetubus ist eine Netz-Einheit untergebracht, die auch die Relais 
und Optokoppler zur Realisierung des Ausgangssignals trägt. Im langen Tubus 
direkt hinter der Frontplatte befindet sich die Grenzwertmelder-Einheit mit Meß¬ 
werk (Typ CC-GA und CC-GAM) bzw. ohne Meßwerk (Typ CC-GE und CC-GEM). 
Der zweite lange Tubus nimmt die Meßumformer-Einheit auf (Typ CC-GAM und 
CC-GEM), die die Meßbereichskarte trägt und wahlweise mit einer galvanischen 
Trennstufe (T) ausgerüstet werden kann. 

Die Geräte werden über eine Spannvorrichtung am Einsatzort befestigt. 



Funktions-Einheiten 

Gerätetyp 

Grenzwertmelder- 

Einheit 

mit Meßwerk 

Grenzwertmelder- 

Einheit 

ohne Meßwerk 

Meß¬ 

umformer- 

Einheit 

Netz- 

Einheit 

CC-GA 

X 

— 

— 

X 

CC-GAM 

X 

— 

X 

X 

CC-GE 

— 

X 

l 

X 

CC-GEM 

— 

X 

X 

X 


10. DEMONTAGE 

Für verschiedene Wartungsarbeiten ist eine Teildemontage oder Volldemontage 
der Geräte erforderlich. Sie erfolgt in den nachstehend beschriebenen Schritten 
mit Hilfe der Darstellung in Bild 8. 

Bei der Demontage von Geräten mit Meßwerk ist darauf zu achten, daß das 
Meßwerk nicht beschmutzt oder beschädigt wird, insbesondere die oben und 
unten liegenden Spiralfedern. 

10.1. Teildemontage 

- Lösen des Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen 0 der Schutzkappe 1 

- Entfernen der zwei Schrauben 2 und Muttern 2 a 

- Abnehmen der Schutzkappe 1 vom Anschlußteil 3 

- Entfernen der vier Zylinderschrauben 5 

- Herausnehmen der zwei Haltewinkel 6 

- Abziehen des Anschlußteils 3 vom kurzen Tubus 7 

- Abnehmen des kurzen Tubusses 7 

- Herausziehen der Leiterplatte .Netz-Einheit' aus Tubus 7 

10.2. Volldemontage 

- Tdes Sitzes der Kabel in den Stopfbuchsen der Schutzkappe 1 

- Entfernen der zwei Schrauben 2 und Muttern 2 a 

- Abnehmen der Schutzkappe 1 vom Anschlußteil 3 

- Lösen der Anschlußdrähte 

- Lockern des Gerätes in der Tafel durch Betätigung der Spindeln der Befesti¬ 
gungswinkel 4 und Ausklinken derselben 
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- Herausnehmen des Gerätes aus der Tafel nach vorn 

- Entfernen der vier Zylinderschrauben 5 

- Herausnehmen der zwei Haltewinkel 6 

- Abziehen des Anschlußteils 3 vom kurzen Tubus 7 

- Abziehen des Tubusses 7 (Typ CC-GA, CC-GE) bzw. der Tuben 7 und 8 (Typ 
CC-GAM, CC-GEM) und Herausziehen der Leiterplatte „Netz-Einheit' bzw. der 
Leiterplatten „Netz-Einheit' und „Meßumformer-Einhalt' 

- Lösen der zwei Rändelschrauben 10 

- Ausklinken der zwei Halteschienen 12 aus den Ansätzen 13 des Tubusses 8 oder 9 

- Herausziehen der Frontplatte 11 mit der mit ihr verbundenen'Leiterplatte 
„Grenzwertmelder-Einheit' aus dem Tubus 8 oder 9 


11. ÄNDERUNG DES BETRIEBSZUSTANDES 

11.1. Wechseln der Mefibereichskarten 

Der Austausch der Meßbereichskarten ist möglich. Als Ersatzteile werden Meß¬ 
bereichskarten für die Messung von Thermospannung, Strom/Spannung und 
Widerstand für die verschiedenen Meßbereiche geliefert. Die Serviceanleitung 
enthält Hinweise zum Wechseln der Meßbereichskarten und zum nachfolgenden 
Abgleich. 

11.2. Wechseln der Skale 

Die Rändelschrauben an der Frontseite der Geräte werden gelöst. Danach wird 
der Fronteinschub aus dem Gehäuse gezogen. Die seitwärts angeordneten Senk¬ 
schrauben, die die Frontplatte mit dem Skalenträger verbinden, werden heraus¬ 
geschraubt, und die Frontplatte wird vom Skalenträger entfernt. Die jetzt frei 
zugängliche Skale kann durch Lösen der Befestigungsschrauben abgenommen 
werden. Die Montage der Skale erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. Abschließend 
ist eine Kontrolle des Nullpunktes und des Endwertes erforderlich. 

11.3. Wechseln der Sicherungen 

Das Wechseln der Sicherungen macht die Teildemontage nach Abschnitt 10.1. 
erforderlich. Auf der aus dem Tubus 7 herausgezogenen Leiterplatte „Netz-Ein¬ 
heit' sind die defekten Sicherungen zu, wechseln. Die Werte der Sicherungen 
sind dem Abschnitt 4.5. zu entnehmen. 


12. WARTUNG 

Die Geräte sind wartungsfrei. 

Im Abstand von l 1 /* Jahren sind die Fehlergrenzen zu überprüfen, bei Präzi¬ 
sionsmessungen in geringeren Abständen. Bei unzulässigen Abweichungen ist 
eine Justage entsprechend der Serviceanleitung vorzunehmen. 


13. LAGERUNG 

Lagerart 

Lufttemperatur 

Relative Luftfeuchte 

Höchste Temperatur-Feuchte-Kopplung 


ungeheizte Räume 
-30 "C... + 40 °C 
max. 90% 

30/90 2 Jahre 
30/95 5 Tage/Jahr 
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14. fRANSPORT 

Lufttemperatur — 45 *C... + 50 # C 

Relative Luftfeuchte max. 95% 

Höchste Temperatur-Feuchte-Kopplung 32/95 

Transportdauer 90 Tage 

Mechanische Schwingungen und Stöfje für CC-GA und CC-GAM: 

Eb 6-15-500 
FB 1-500-0.03/0,2 
(TGL 200-0057/06) 
für CC-GE und CC-GEM: 
Eb 6-25-1000 


15. HINWEISE ZUR AUSFÜHRUNG »MARINE« 

Diese Geräte entsprechen den Vorschriften der DSRK Ausführungsklasse M II 
sowie den Vorschriften des Registers der UdSSR. 

Sie besitzen grundsätzlich den SdhutzgradIP54. Die Kappe ist zur Gewährleistung 
der Funktion und der Zuverlässigkeit unbedingt zu montieren. 

Folgende Ersatzteile unterscheiden sich von denen der üblichen Ausführung: 
Netz-Einheit, Relais, gemeins. Wechsler 2.8100.302.83:06/3 

Netz-Einheit, Relais, getrennter Wechsler 2.8100.157.83:04/3 

Abdeckung 1.7605.002.81:01/3 

Abdeckung (für Klemme 19) 1.7805.002.81:00/3 

Alle anderen Angaben bzw. technischen Daten entsprechen denen der voran¬ 
gegangenen Abschnitte. 
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Typ CC-GAM, CC-GEM 
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Bild 4 Anordnung der Sollwerteinsteller und des Nullstellen 



Bild 5 SdialtzustAnde der Betels and Optokoppli 












Variante R ' Variante 
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Min-Kontakts. 


I 1 lll 


. ,1 n»i 

^L-Uu ji jnu| 


Man - Kontakte. 


beide Relaisspu 
len durchflossen 


I l l l M I 


fleßwerk seiger 


/tT?t tM7t tYTr\ 

SO 67 61 63 6* 60 61 62 63 6* 606162 63 6* 

■rn fflüTlffliiTl tTI 


SO 61 62 63 66 6*60 61 62 63 6663 \6061 62 636*65 
Q | CD 

? 3 


f 


66 


9 

66 


O I O 
5) I 


66 66 


beide Rdmsspu- 
len stromlos 


66 66 


/tT 7 r /tTÄ tSTtS 

60 61 62 63 6¥ 60 6162 636t 60616263 6* 

(71 (TI rTl rY 1 tTI tTI 

60 61 62 63 6*65\60 6162 636t6S\60 6162 636*65 


O 


66 


8 » 


66 66 


o 


66 6S 


Relais mit 

gemeinsamem 

Wechsler 


Relais mit 

getrenntem 

Wechsler 


Optokoppler 


Relais mit 
gern einsa mem 
Wechsler 


Relais mit 

getrenntem 

Wechsler 


Optokoppler 
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Bild 6 Netzspannungsanpassung 



Bild 7 Anschlußbelegung 


I E3EEaEHE3B3BlBlEa[2ECK3 
EdEEacaEiEsirarsEaECCo] 
—■EEnEEBCTEEBElOi 
MBEaBIEBBlBBlEEEEEEjl 


Relois mit gemeins. Wechsler 

uier m«t gemeins. Minuspol 


Relois mit gefr. Wechsler 


Relais mit gemeins. Wechsler 


CC-6A 
CC 'GE 


CC- 6AM 


Optokoppler mit gemeins. Minuspol 


CC’GB M 
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Legende zur Anschlußbelegung 


© 


Schutzleiter 


04 

05 

14 

14 (A) 

15 

16 (R) 

17 (E) 

(18) u. (19) 

60, 61, 62, 
63, 64 u. 65 


Netzspannung 

Netzspannung 

Eingang (+) für Thermoelemente, Strom, Spannung 
Eingang Widerstandsthermometer, Ferngeber 
Eingang (—) für Thermoelemente, Strom, Spannung 
Eingang Widerstandsthermometer, Ferngeber 
Eingang Widerstandsthermometer, Ferngeber 
Diodenanschluß bei Vergleichsstellenkorrektur 

Schaltausgänge Relais 


65, 66, 67, 

68 u. 69 Schaltausgänge Optokoppler 

71 (—) u. 72 (+) Ausgangssignal 4...20 mA | fü r CC-GA 

73 (—) u. 74 (+) Anschluß des Meßumformers CC-M J unc ^ CC-GE 


oder 

71 (+) u. 72 (-) 
73 und 74 
71 (-) u. 72 (+) 
71 und 72 


Externes Eingangssignal 4...20 mA 
nicht beschälten 
Ausgangssignal 4...20 mA für CC-GAM und CC-GEM 

mittels Drahtbrücke kurzsdiließen, 
wenn kein Ausgangssignal benötigt wird 


für CC-GA 
und CC-GE 
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Zur Beachtung! 

Änderungen, insbesondere aus Standardisierungsgründen, sowie den Austausch 
von Werkstoffen, jederzeit Vorbehalten. 

Die Abbildungen, Mafje und sonstigen Angaben sind insoweit unverbindlich. 
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